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Der Sportverein USC Paloma in Barmbek plant wegen Schimmelbefalls den Neubau seiner 

Gruppenräume inklusive Dachterrasse. Um den Verein bei dieser erheblichen finanziellen 

Belastung zu unterstützen, beantragten die GRÜNEN Nord gemeinsam mit dem Koaliti-

onspartner SPD dem USC Paloma bis zu 100.000 Euro aus bezirklichen Mittel zur Verfü-

gung zu stellen. 

Michael Werner-Boelz, Vorsitzender der GRÜNEN Bezirksfraktion Hamburg-Nord, erläu-

tert: „Die Gesamtkosten für das Projekt belaufen sich auf 400.000 Euro. Davon wird die FHH 

etwa 50% der Kosten tragen. Geplant ist, dass der Verein trotz bereits erheblicher finanzieller 

Belastung nennenswerte Eigenmittel beisteuert und zusätzliche Fördermöglichkeiten und 

Spenden einwirbt. Den gesamten Betrag von 200.000 Euro wird der Verein allerdings nicht 

aus eigener Kraft bewältigen können. Wir freuen uns, dass die Bezirksversammlung durch un-

sere Initiative dem USC Paloma bis zu 100.000 Euro aus bezirklichen Mitteln zur Verfügung 

stellen wird.“  

Insgesamt treiben 2.100 Mitglieder im USC Paloma Sport. 130 Kinder und Jugendliche 

profitieren dabei vom Projekt „Kids in die Clubs“, das den Besuch von Sportvereinen er-

möglicht, wenn Eltern ihren Kindern diesen nicht finanzieren können. Hervorzuheben ist 

zudem der hohe Anteil von Kindern und Jugendlichen im Verein mit Migrationshinter-

grund sowie die Vielzahl von Kooperationen mit Schulen, Kitas und Wohnunterkünften 

im Umfeld. Der Verein hat somit eine wichtige soziale Funktion im Stadtteil und der nä-

heren Umgebung.  

Seit vielen Jahren hat der Verein Probleme mit massiver Durchfeuchtung eines Anbaus 

am Hauptgebäude in der Brucknerstraße 24. In diesem sind neben der Gastronomie auch 

Gruppenräume untergebracht. Trotz intensiver Suche nach den Ursachen und verschiede-

nen teuren Sanierungsversuchen zeigt sich, dass das Problem nicht in den Griff zu be-

kommen ist. Die Schäden an den Fenstern und der inzwischen starke Schimmelbefall 

werden perspektivisch eine Nutzung vollkommen unmöglich machen. 

In Absprache mit HSB und FHH beabsichtigt der Verein daher nun, den Anbau komplett 

abzureißen und neu zu bauen. Dabei soll nicht nur der Status quo wiederhergestellt, son-

dern auch gleich Barrierefreiheit hergestellt werden. Neben besser nutzbaren Gruppen- 

und Gastronomie-Räumen, welche beide für das Vereinsleben enorme Bedeutung haben, 

kann ganz im Sinne der Inklusion auch Menschen mit Beeinträchtigungen endlich Zugang 

zu diesen Vereinsräumlichkeiten gewährt werden. Über einen Aufzug werden die Räume, 

ein Behinderten-WC sowie die geplante Dachterrasse künftig auch bewegungseinge-

schränkten Gästen und Mitgliedern zugänglich sein. 



 

 

 

Anlage 

• Antrag 

• Foto: Zu ersetzender Anbau am Vereinsheim des USC Paloma 

(Reiffert/GRÜNE Fraktion Nord) 

• Foto Michael Werner-Boelz (Daniela Möllenhoff) online: gruenlink.de/1dcd 
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